
Solarunterstützte 

Brauchwassererwärmung in 

den Wohngebäuden 

Wilmersdorfer Str., Freiburg

Wilmersdorfer Straße in Freiburg 
Bundesministeriums für Wirtschaft 

Technologie (BMWi) im Rahmen des Förderprogramms 
00 unter dem Förderkennzeichen 0329652O 

Ziel des Forschungsprogramms Solarthermie-2000 ist die 
Weiterentwicklung der solarthermischen Systemtechnik, ver-
bunden mit der Demonstration 
Technik. Das Programm soll mit dazu beitragen, dass die Son-
nenenergie der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und zukünf-
tig verstärkt genutzt wird. Im Teilprogramm 2 des Vorhabens 
sollen in Deutschland 100 Großanlagen zur Brauchwasserer-
wärmung mit einer Kollektorfl äche von jeweils min. 100 m² an 
Gebäuden des öffentlichen Bereichs errichtet und vermessen 
werden. Eine dieser Solaranlagen wurde im Januar 2001 in 
den Wohngebäuden der Familienheim Freiburg Baugenossen-
schaft e.G. in der Wilmersdorfer Str. in Freiburg in Betrieb ge-
nommen. Die beiden neungesc
die Solarkollektoren montiert sind, 
saniert. Die Solaranlage unterstützt 
wassers für die insgesamt 14 Gebäude, die an die ebenfalls 
sanierte Heizzentrale angeschlossen 
Bewohner solar erwärmtes Trinkwasser. Im Vergleich zur rein 
fossilen Trinkwassererwärmung führt die solare Warmwasser-
bereitung zu einer deutlichen Einspar
damit verbundenen Schadstoffreduzier

Vorwort zum Projekt und zur Anlage

Objektanschrift:
Wilmersdorfer Straße 3 und 5
79114 Freiburg

Betreiber:
Familienheim Freiburg
Baugenossenschaft e.G.
Gaußstraße 5
79114 Freiburg
Herr Eickhoff (Geschäftsführer)
Telefon 0761/88887-0

Planung:
Planungsbüro für Haustechnik
Andreas Geiser
Rathausstraße 5
77966 Kappel-Grafenhausen
Herr Dipl.-Ing. Wagner
Telefon 07822/76122

Installation:
Wagner & Co Solartechnik GmbH
Zimmermannstraße 12
35091 Cölbe
Herr Dipl.-Ing. Knoch
Telefon 06421/8007-357

Wissenschaftlich-technische 
Begleitung:
Hochschule Offenburg
Badstr.24
77652 Offenburg
Herr Prof. Bollin
Herr Dipl.-Ing. (FH) Huber
Telefon 0781/205-136
klaus.huber@fh-offenburg.de

Fördermittelgeber:
Projektträger Biologie, Energie, 
Umwelt (BEO) des BMWi
Außenstelle Berlin
Wallstraße 17 - 22
10179 Berlin
Herr Dr. Donat
Telefon 030/20199-427

Programmbegleitung:
ZfS – Rationelle Energietechnik 
Verbindungsstraße 19
40723 Hilden
Herr Dr. Peuser
Herr Dipl.-Ing. Rehrmann
Telefon 02103/2444-0

Vom Projektträger BEO sind die ZfS und vier Hochschulen 
h-technischen Begleitung der 
Hochschulpartner in den alten 

zuständig für die Betreuung der Anlagen 
hlands ist die Fachhochschule 

Offenburg. Zu ihren Aufgaben gehören die Eignungsprüfung 
Unterstützung bei der Anlagenplanung und 

Installation der Messtechnik sowie 
Auswertung der Betriebsdaten. 

Messergebnisse und Erfahrungen 
werden danach in kommentierter Form der Öffentlichkeit zur 

Wissenschaftlich-technische Begleitung

Einführung

Investitionskosten für die Solaranlage Wilmers-
. Freiburg belaufen sich einschließlich der Planungs-

kosten auf  215.638€ (inkl. MwSt), was einem spezifenschen 
von 945€/m² entspricht. Aus den Investitions-

kosten und dem zu erwartenden Jahresertrag ergeben sich 
von 0,13€/kWh. Die folgende Grafi k zeigt 

die Zusammensetzung der Gesamtkosten laut Vergabe.

Energiegarantie

Kontaktdaten

Verteilung der spezifi schen Kosten der Solaranlage

Die Kollektoren der Solaranlage befi nden sich auf den Flachdä-
chern der Wohngebäude Wilmersdorfer Str. 3 und 5 in Freiburg 
und sind dort auf speziellen verzinkten Stahlträgerkonstrukti-
onen befestigt. Die Kollektoren sind exakt nach Süden ausge-
richtet und um 30° zur Horizont
lektorfl äche (aktive Absorberfl äche) von 228,2 m² musste aus 
Platzgründen auf zwei Dächer verteilt werden. Das Kollektor-
feld auf Haus Nr. 5 (73,6 m²) wurde über eine erdverlegte Fern-
leitung an die Technikzentrale im Haus Nr. 3 angeschlossen. 
Zur Speicherung der Sonnenenergie 
vorhanden, die jeweils 4.500 Litern Heizungswasser fassen. 
Zur Speicherung des Trink-Warmwassers wurden zwei neue 
Trinkwasserspeicher mit jeweils 2.000 Litern Inhalt installiert.
Sobald eine ausreichende Sonneneinstrahlung 
wird, schaltet die Kollektorkreispumpe ein und die aus der 
Sonneneinstrahlung gewonnene Energie wird über eine Wär-
meträgerfl üssigkeit zu einem Plat
tiert. Bei Erreichen einer genügend großen Differenz zwischen 
der Wärmeträgertemperatur am Wärmetauscher und der Puf-
ferspeichertemperatur schaltet die Beladepumpe ein und die 
Energie aus dem Kollektorkreis wird über den Beladekreis an 

Beschreibung der Anlage und der T

Energiegarantie, Kontaktdaten

Die Energiegarantie für die Solaranlage Wilmersdorfer Str. 
in Freiburg wurde während des Intensivmessbetriebs vom 
18.07.2001 bis zum 17.07.2003 überprüft. Dabei wurde die 
vom Hersteller abgegebene Energiegarantie mit der Simula-
tionssoftware T*Sol auf Basis der gemessenen Wetter- und 
Warmwasserverbrauchsdaten nachgerechnet und verglichen. 
Die Energiegarantie wurde in beiden Messjahren erfüllt. 



Kenngrößen für die Auslegung von 
Trinkwassererwärmung sind der tatsächliche 

Warmwasserverbrauch und das Verbrauchsprofi l, d. h. 
zeitliche Verteilung der Warmwasserentnahme. Diese 
oftmals nicht bekannt. Deshalb ist es in vielen Fällen 

tatsächlichen Verbrauch zu messen 

Kollektorkreisnutzungssgrad vom 18.07.2002 - 17.07.2003

Einstrahlung und Nutzenergie vom 18.07.2002 - 17.07.2003

Anlagenschema der Solaranlageagenschema der Solaranlage

zwei parallel angeschlossenen Solar-Pufferspeicher abge-
Je nach Temperatur wird das Wasser dabei entwe-

Höhe in die Speicher eingespeist. 
Pufferspeicher erfolgt über einen zweiten 

. Sobald eine ausreichende Tempe-
ferenz zwischen den Solar-Pufferspeichern und dem 

Trinkwasser-Vorwärmspeicher gemessen wird, schaltet die 
die gespeicherte Energie wird an 

Trinkwasser abgegeben. An den zweiten Trinkwasser-
, den Nachheizspeicher, ist eine Nachheizung über 

hlossen, mit der das Trinkwasser bei 
Solarenergieangebot auf Solltempe-

h ist die ständige Verfügbarkeit 
von ausreichend warmem Wasser gewährleistet. Zur Desin-
fektion des Vorwärmspeichers wird dessen gesamter Inhalt 

sogenannte Legionellenschaltung 

und daraus ein Zapfprofi l zu erstellen. Dieses Zapfprofi l 
ist Grundlage für die Anlagensimulation mit einem 
Computersimulationsprogramm. Für die Wohngebäude 
Wilmersdorfer Str. Freiburg wurde im Sommer 1999 über 
einen mehrmonatigen Zeitraum mittels Volumenzähler 
im Zulauf zu den Warmwasserspeichern der tatsächliche 
Warmwasserverbrauch gemessen und aufgezeichnet. Die 
Messung ergab für den Wochentag einen durchschnittlichen 
Tagesverbrauch von ca. 15,5 m³, d. h. ca. 25 Liter pro Person 
(bei 60°C Warmwassertemperatur). An Samstagen lag der 
Tagesverbrauch  bei durchschnittlich ca. 18 m³, an Sonntagen 
bei ca. 16 m³.  Diese Verbrauchswerte waren Grundlage für 
die Ermittlung der Kollektorfl äche. Bei großen Solaranlagen 
kann man überschlägig von 1 m² aktiver Kollektorfl äche 
für je 70 - 80 Liter zu erwärmendes Wasser ausgehen (bei 
Erwärmung auf 60°C). Für die Solaranlage der Wohngebäude 
Wilmersdorfer Str. in Freiburg ergab sich damit eine 
Kollektorfl äche von insgesamt 228 m².
Die Anlagensimulation auf Basis dieser Werte ergab u.a. 
folgende zu erwartende Kennzahlen:
Einstrahlung auf 
gesamtes Kollektorfeld:    316.799   kWh/a
Ertrag aus Solarsystem:    147.060    kWh/a
Systemnutzungsgrad:         46,4    %
Brennstoffeinsparung:    ca.   18.500     l/a 
CO

2
-Reduzierung:          ca.   48.000     kg/a

Anlagentechnik Ergebnisse Ergebnisse

Solarer Ertrag und Systemnutzungsgrad Warmwasserverbrauch und Solarer Deckungsgrad

Der Jahres-Warmwasserverbrauch betrug in dem 2. Inten-
sivmessjahr 5.156 m³ bei einer 
durchschnittlich 60°C. Der durchschnittliche Tagesverbrauch 
14,1 m³. Der solare Deckungsanteil der Warmwasser-Zapfe-
nergie lag im Jahresdurchschnitt  bei ca. 42,9 %. Abzüglich 
der Warmwasser-Zirkulationsverluste betrug der solare De-
ckungsanteil nur noch 20,8 %. Das Jahresmittel der Ausla-
stung des Solarsystems lag bei ca. 62 Litern Warmwasser-
verbrauch pro Tag und m² Kollektorfl äche.

Carpet-Plot: Wärmeleistung in kW Entladewärmetauscher, 
2. Messjahr (18.07.2002 - 17.07.2003)

Carpet-Plot: Solare Einstrahlung in kW
2. Messjahr (1

In dem Carpet-Plot wird die Einstrahlung 
im 2. Messjahr dargestellt. Die Einstrahlung 
Werte von über 1.200 kW/m². Über das gesamte Messjahr 
wurden 317.689 kWh gemessen bzw. 1.392 kWh/m², was 
einem durchschnittlichen Wert von 870 kWh/d entspricht.

Einstrahlung auf das Kollektorfeld

Im dargestellten Carpet-Plot wird aufgeteilt auf X- und Y-Ach-
se der zeitliche Verlauf der Wärmeleistung am Entladewär-
metauscher im 2. Messjahr farblich markiert dargestellt. Die 
Farbskala zeigt die Wärmeleistung in kW. Am Entladewärme-
tauscher wurden vormittags und abends Wärmeleistungen 
bis 120 kW erzeugt. In der Mittagszeit waren die Vorwärm-
speicher aufgewärmt und aufgrund der geringeren Abnahme 
die Wärmeleistung daher reduziert. 

Erzeugte Wärmeleistung am Entladewärmetauscher

Der Systemnutzungsgrad ergibt sich aus der solaren 
Einstrahlung und der Nutzenergie, die an das 
Trinkwasser abgegeben wird. Im 2. Messjahr betrug der 
Systemnutzungsgrad 39%. Über das gesamte Messjahr 
wurden 123.945 kWh erwirtschaftet, was einem spezifi schen 
Ertrag von 544 kWh/m² entspricht. 


